
• Solar- und Dachbegrünungsoffensive: 
Photovoltaik auf allen geeigneten kommuna-
len Dächern, Solarpflicht bei Neubauten.

• Erneuerbare Energien ausbauen: Vorrang 
für dezentrale, kommunale und genossen-
schaftliche Energieprojekte.

• Sozial gerechte Wärmewende: Energeti-
sche Sanierungen ohne Mieterhöhungen, 
Ausbau zuschussbasierter Förderprogramme.

• Energie in Bürgerhand: Stärkung kommuna-
ler Stadtwerke und Beteiligung der Bürger:in-
nen an der Energiewende.

Landwirtschaft -                              
regional, ökologisch, fair

Eine zukunftsfähige Landwirtschaft ist zentral für 
Ernährungssicherheit, Klimaschutz und den Er-
halt unserer Kulturlandschaft. Wir stehen an der 
Seite der bäuerlichen Betriebe im Landkreis.

• Kleine und mittlere Höfe erhalten: Schutz 
vor Bodenspekulation und konsequente Nut-
zung kommunaler Vorkaufsrechte für land-
wirtschaftliche Flächen.

• Ökologische Landwirtschaft stärken: Aus-
bau von Förderprogrammen für Bio-Landbau 
und nachhaltige Bewirtschaftung.

• Regionale Wertschöpfung fördern: Unter-
stützung regionaler Vermarktungsstrukturen, 
kurzer Lieferketten und lokaler Absatzmärkte.

• Faire Einkommen sichern: Landwirtschaft 
muss existenzsichernd sein – für gute Ar-
beitsbedingungen und verlässliche Perspekti-
ven auf den Höfen.

• Natur- und Artenschutz verbinden: Umset-
zung von Maßnahmen zum Schutz von Bo-
den, Wasser und Biodiversität gemeinsam mit 
den Landwirt:innen.

Darum die Linke wählen

Ob SPD, CDU oder Grüne – vor der Wahl 
versprechen sie uns das Blaue vom Himmel. 
Wir nicht. Wir kämpfen für Dich. Und wir ver-
sprechen Dir vor der Wahl nur drei Dinge:

1. Es braucht eine linke Partei im Kreistag, 
die den Finger in die Wunde legt. Wir blei-
ben unbestechlich und nehmen keine Kon-
zernspenden an.

2. Wir werden keinem Antrag zustimmen, der 
Dich ärmer macht.

3. Alle wollen regieren, wir wollen verändern. 
Der Kreistag braucht eine Partei, die offen 
widerspricht. Das werden wir auch in Zu-
kunft tun.

Die Menschen in unserem Landkreis 
verdienen eine Partei, die ihre All-
tagssorgen wirklich ernst nimmt. 
Diese Partei ist die Linke.
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Dieses Kurzprogramm fasst zentrale Ziele aus dem 
Wahlprogramm zusammen. Im Mittelpunkt stehen 
Soziales, bezahlbares Wohnen, gute Löhne, eine 
starke Gesundheitsversorgung und Landwirtschaft 
sowie der konsequente Ausbau erneuerbarer Ener-
gien.

Für gute Löhne und be-
zahlbares Wohnen
Bezahlbares Wohnen ist eine der zentralen sozia-
len Fragen unserer Zeit. Wir stellen das Gemein-
wohl vor Profite.

Wohnraum ist  keine Ware

• Mehr kommunaler und gemeinwohlorien-
tierter Wohnungsbau: Mindestens 50 % der 
neu gebauten Wohnungen sollen kommunal, 
genossenschaftlich oder gemeinnützig entste-
hen.

• Mietendeckel im kommunalen Wohnungsbe-
stand: Sofortige Begrenzung der Mieten bei 
kommunalen Wohnungsbaugesellschaften.

• Öffentliche Böden schützen: Kein Verkauf öf-
fentlicher Grundstücke, konsequente Nutzung 
kommunaler Vorkaufsrechte.

• Leerstand bekämpfen: Einführung eines Leer-
standsmanagements und konsequentes Vorge-
hen gegen Zweckentfremdung von Wohnraum.

• Soziale Wohnraumversorgung sichern: Rea-
listische Übernahme von Wohn- und Neben-
kosten für Menschen im Leistungsbezug.

Arbeit muss zum Leben reichen

Wer arbeitet, muss von seinem Lohn leben können. 
Öffentliche Hand und kommunale Betriebe müssen 
Vorbild sein.

• Bessere Beratung und Unterstützung: Auf-
bau einer kommunalen, aufsuchenden Bera-
tung für Sozialleistungen und einer Beschwer-
de- und Schlichtungsstelle beim Jobcenter.

• Ehrenamt stärken: Verlässliche Unterstützung 
für freiwilliges Engagement und Initiativen, ins-
besondere in Krisenzeiten.

Ein Landkreis für uns 
alle
Gesundheit ist keine Ware. Eine gute medizinische 
Versorgung muss für alle erreichbar sein.

• Krankenhäuser sichern: Erhalt und Stärkung 
der öffentlichen Krankenhäuser im Landkreis, 
keine Privatisierung.

• Gute Arbeitsbedingungen im Gesundheits-
wesen: Tarifbindung, ausreichende Personal-
bemessung und Entlastung der Beschäftigten.

• Gesundheitsversorgung vor Ort ausbauen: 
Stärkung der ambulanten und stationären Ver-
sorgung, insbesondere im ländlichen Raum.

• Pflege unterstützen: Bessere Bezahlung, 
mehr Mitbestimmung und verlässliche Arbeits-
zeiten für Pflegekräfte.

Klimaschutz sozial gestalten

Der Landkreis Eichstätt muss seinen Beitrag zur 
Klimaneutralität leisten – sozial gerecht und de-
mokratisch.

• Klimaneutraler Landkreis: Festlegung eines 
verbindlichen Ziels zur Klimaneutralität und 
eines kommunalen CO₂-Budgets.

• Tarifbindung durchsetzen: Tariflöhne für alle 
kommunalen Betriebe und Beteiligungen.

• Kommunaler Mindestlohn: Mindestens 
16 Euro pro Stunde bei öffentlichen Aufträgen 
und dort, wo der Landkreis Einfluss hat.

• Soziale Vergabe: Öffentliche Aufträge nur an 
Unternehmen, die Tariflöhne zahlen und gute 
Arbeitsbedingungen garantieren.

• Mitbestimmung stärken: Schutz von Be-
triebsräten und konsequentes Vorgehen gegen 
prekäre Beschäftigung und Ausbeutung.

• Ausbildung fördern: Einführung einer kommu-
nalen Ausbildungsabgabe – wer nicht ausbil-
det, zahlt, wer ausbildet, wird gefördert.

• 

Soziale Gerechtigkeit.
Ohne Ausreden.
Soziale Gerechtigkeit ist Grundlage unseres politi-
schen Handelns. Niemand soll im Landkreis Eich-
stätt in Armut, Ausgrenzung oder Unsicherheit le-
ben müssen.

• Obdachlosigkeit überwinden: Einführung ei-
nes verbindlichen Masterplans mit dem Ziel, 
Obdachlosigkeit bis 2035 zu beenden. Housing 
First wird zum Regelprinzip.

• Starke soziale Infrastruktur: Erhalt und Aus-
bau von Beratungsstellen, Nachbarschaftshäu-
sern, Initiativen und Treffpunkten – barrierefrei, 
wohnortnah und verlässlich finanziert.

• Sozialpass einführen: Vergünstigter Zugang 
zu ÖPNV, Kultur- und Sportangeboten für Men-
schen mit geringem Einkommen.


